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Schuldenkreisel –  
Beiblatt für Lehrkräfte

Frage 1: Welche Gefühle/Assoziatio-
nen löst das Wort Schulden bei mir 
aus?
DStress
DBauchschmerzen/Übelkeit
D „Selbst schuld“
DDepressionen/Krankheit
D „Ist der Ruf erst ruiniert, lebt es sich ganz 

ungeniert!“
DSchlechtes Gewissen
DAngst
DSonne, Strand und Meer => adé
Degal/keine
DDummheit
DWarum?!
DRatlosigkeit/Planlosigkeit
DDer Zeitpunkt ist da, um etwas zu ändern => 

Lebensumstände!
DWut auf sich selbst
DTraurigkeit
DVerzweiflung ...

Frage 2: Wie können Schulden ent-
stehen (Gründe/Ursachen)?
DMangelnde Budgetplanung/Konsumverhal-

ten/Alltagskonsum
DFortgehen
DBekleidung
DSportartikel
DElektronik (Handy, Computer ...)
DGeschenke
DAutokauf/Leasing
DWohnungskauf/Ausstattung/Hausbau
DSelbstständige Tätigkeit
DArbeitslosigkeit/Präsenzdienst
DKrankheit/Unfall/Tod einer Partnerin/eines 

Partners
DScheidung/Trennung
DKredit/Bürgschaft/Mithaftungen
DSpielsucht
DWetten/Sportwetten
DDrogen- und Alkoholmissbrauch
DUrlaub und Reisen
DStrafen

Frage 3: Wo und bei wem kann ich 
Schulden machen und was kann 
passieren, wenn ich das Geld nicht 
zurückzahle?

Wo und bei wem 
kann ich Schulden 

haben?

Welche Folgen können 
Schulden für mich haben? 

Was kann bei Zahlungsverzug 
passieren?

 bei Familienmit-
gliedern

 bei Bekannten/ 
Freund:innen

Druck, Stress, Schlaflosigkeit 
...

Verlust der Bonität/des Ver-
trauens

Ärger, Streit, Konflikte, Kon-
taktabbruch

Bei Zahlungsverzug:
Es besteht die Gefahr, dass 

Geldforderungen eingeklagt 
werden.

Durchlaufen der Schritte von 
der Schuld zur Exekution (sie-
he Hintergründe Der Weg von 
der Schuld zur Exekution)

Bei mündlichen Verträgen be-
steht in der Regel die Schwie-
rigkeit der Beweisführung. 
Daher ist es äußerst wichtig, 
mit Familienmitgliedern, 
Bekannten, Freund:innen 
schriftliche Verträge in Bezug 
auf Geldgeschäfte abzuschlie-
ßen!

 bei Geldinsti-
tuten
 Kontoüberzug
 Kredite

Druck, Stress, Schlaflosigkeit, 
Depressionen ...

Ärger, Streit, Konflikte
Verlust der Bonität/des Ver-

trauens
erhebliche Zinsen – steigende 

Kosten
Kontosperre – Sperre des 

Privatkontos ...

Bei Zahlungsverzug:
Fälligstellung des aushaf-

tenden Betrages
Durchlaufen der Schritte von 

der Schuld zur Exekution (sie-
he Hintergründe Der Weg von 
der Schuld zur Exekution)
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Wo und bei wem 
kann ich Schulden 

haben?

Welche Folgen können 
Schulden für mich haben? 

Was kann bei Zahlungsverzug 
passieren?

 bei diversen 
Händler:innen

bei Ver-
mieter:innen

bei Energiever-
sorgungsunter-
nehmen

bei Telekom-Un-
ternehmen

bei Versand-
häusern/On-
line-Shops

bei Versiche-
rungen

 ...

Druck, Stress, Schlaflosigkeit, 
Depressionen ...

Ärger, Streit, Konflikte
Verlust der Bonität/des Ver-

trauens
erhebliche Zinsen – steigende 

Kosten
Verlust der Wohnung (Delo-

gierung)
kein Versicherungsschutz

Bei Zahlungsverzug:
Durchlaufen der Schritte von 

der Schuld zur Exekution (sie-
he Hintergründe Der Weg von 
der Schuld zur Exekution)

Frage 4: Wie kann ich Schulden ver-
meiden?
DZuerst überlegen, ob ich das wirklich brauche. 

Welche Motivation (Freund, Gruppenzwang, 
Kompensation ...) steckt hinter diesem Kauf/
dieser Anschaffung/dieser Investition? Be-
wusste Kaufentscheidungen treffen

DÜberblick über die eigenen Finanzen verschaf-
fen. Wie viel Geld habe ich zur Verfügung?

DAnschaffungen/Investitionen planen
DFinanzierungsangebote vergleichen
DFolgekosten, z.B. bei einem Autokauf, im 

Vorhinein berechnen und in die Kalkulation 
miteinbeziehen

DÜberlegen, was ich tun kann, wenn Unvor-
hergesehenes, wie Arbeitslosigkeit, eine 
Trennung etc., eintritt und sich die Einkünfte 
verringern => Notfallplan

DZuerst sparen, dann kaufen!
DGeldlimit beim Einkaufen setzen
DLimits bei Kontoüberzug und Handykosten 

setzen
DRatenzahlung bei Versandhauskäufen vermei-

den
DBarzahlung (Bankomatkarte nur wenig einset-

zen, man verliert leicht den Überblick)

DPreise vergleichen
DEin Haushaltsbuch führen
DGeld einteilen, z.B. 4 Kuverts mit dem Geld-

betrag für jeweils 1 Woche, Lebensmittelgut-
scheine zu Monatsbeginn kaufen etc.

Frage 5: Was kann ich tun, wenn ich 
bereits Schulden habe?
DAm allerwichtigsten ist es, nicht den Kopf 

in den Sand zu stecken, sondern darüber zu 
sprechen, sich Hilfe zu holen und aktiv zu 
werden.

DÜberblick verschaffen: Wie viele Einnahmen 
und Ausgaben habe ich (Erstellung einer Ein-
nahmen- und Ausgabenliste)?

DWo habe ich Schulden und in welcher Höhe?
DEinnahmen erhöhen und/oder Ausgaben 

senken: Wie und wo kann ich meine Einnah-
men erhöhen (z.B. Annahme eines Nebenjobs 
...)? Und wie kann ich meine Ausgaben senken 
(z.B. sparsameres Einkaufen, Preise verglei-
chen, weniger Fortgehen etc.)?

DAktiv werden und mit Gläubigern neue 
Vereinbarungen anstreben, wie z.B. (niedri-
gere) Raten, Stundung (Zahlungsaufschub), 
Umschuldung, außergerichtlicher Ausgleich, 
gerichtliches Schuldenregulierungsverfahren 
(Privatkonkurs)

DHilfe suchen und in Anspruch nehmen, wie 
z.B. bei den Eltern, Vertrauenspersonen oder 
bei einer der staatlich anerkannten Schulden-
beratungsstellen

Frage 6: Welche Alarmzeichen für 
drohende Schulden fallen mir ein?
D siehe Informationen Alarmzeichen

Anmerkungen
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